
Gemeindebrief
Bezirke Ludwigsburg und Asperg

Oktober – November 2022

Wenn das Jahr seine 
Farben wechselt!



2

Wie gesagt, es war an meinem Geburts-
tag, auch da kommen einem mancherlei 
Gedanken. Rückblick und Ausblick. 
Dieser bunte Schmetterling erinnerte 
mich an das Leben – mein Leben. Wie 
vieles ist mir wie dieser Schmetterling zu-
geflogen und hat in meinem Leben Platz 
genommen, einfach so. Ein Geschenk des 
Himmels. Menschen, die mir viel bedeu-
ten und mit denen ich mein Leben schon 
lange teile. Oder Ereignisse, die in mein 
Leben getreten sind und mir das Staunen 
beigebracht haben, die mich dankbar 
werden ließen gegenüber Gott, der das 
Leben geschaffen hat. 
Mir sagen solche Momente: Du musst 
dir nicht immer alles selbst erarbeiten. 
Es gibt Dinge, die brauchen Zeit, um 
Platz in meinem Leben zu finden. Da ist 
vorschnelles Handeln sogar störend. Man-
ches muss sich erst entwickeln. Eine gute 
Freundschaft, ein neues Lebensziel, das 
Erfassen einer bestimmten Situation. 

Angedacht

Liebe Leserin, lieber Leser 

Es war an meinem Geburtstag, als meine 
Frau und ich in einem Restaurant im 
Freien uns das Mittagessen schmecken 
ließen. Auf einmal landete mitten auf 
meinem Daumen ein wunderschöner 
Schmetterling. Ich traute meinen Augen 
kaum, als ich feststellte, dass er über-
haupt keine Anstalten machte wegzu-
fliegen. 
Er saß da, die Flügel zusammengefaltet 
und ich konnte beobachten wie er sich 
putzte und von meinem Daumen leckte. 
Ich war so fasziniert, dass ich mein Essen 
unterbrach. Selbst durch die zusammen-
gefalteten Flügel konnte ich die schönen 
bläulichen Farben erkennen. So saß er 
eine ganze Weile da, dann suchte er sich 
einen anderen Platz aus, meine Brille. 
Jetzt konnte ich ihn aus dem Augenwinkel 
heraus betrachten. Als er fortgeflogen 
war, hingen meine Gedanken ihm noch 
einige Zeit nach. 

Dankbar zurückblicken            

Mutig aufbrechen            
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Und manches darf ich, wie den Schmet-
terling auf der Brille mit einem neuen 
Blickwinkel betrachten. Sogar mit den 
Augen Gottes, der uns eine andere Sicht-
weise schenkt, als die, die wir oft haben. 
Es ist gut, behutsam mit dem umzugehen, 
was uns geschenkt wurde, auch in der 
Gemeinde. Wir dürfen dankbar für Gottes 
Geschenke sein, Begabungen, die er in 
unsere Gemeinde hineingelegt hat, auch  
für die Gaben auf dem Erntedanktisch. 
Und wir dürfen mutig aufbrechen, wo Ver-
änderung angesagt ist. Auch dafür ist mir 
der Schmetterling ein Bild. 
Manche Schmetterlinge sind Wander-
falter: zum Beispiel der Distelfalter. Er 
quert Europa je nach Jahreszeit von 
Süd nach Nord, von der Subsahara in 
Afrika bis nach Skandinavien, bzw. ab 
Sommerende wieder von Nord nach Süd. 
Manchmal sogar in hundert Metern Höhe. 
Das ist auch der Grund dafür, dass wir sie 
im Herbst nicht sehen, wenn die Falter 
in Schwärmen wieder Richtung Süden 
fliegen. Genial, denke ich, was für eine 
Flugleistung so ein filigraner Schmetter-
ling aufbringt, indem er sich einfach vom 
Wind treiben lässt. 

Könnte darin nicht auch das Geheimnis 
unserer Veränderungen in der Kirche 
sein? Dass wir uns von Gottes Wind, 
seinem Geist bewegen lassen? Ich weiß 
nicht, wie mutig Distelfalter sind, vermut-
lich hat das mit Mut nichts zu tun, wenn 
sie sich vom Wind mittragen lassen. Wir 
hingegen brauchen schon etwas Mut, 
neu aufzubrechen. Doch wir dürfen uns 
von Gottes inspirierendem Geist, der uns 
mit Glaubensmut ausstattet, mittragen 
lassen.  

Thomas Schmückle

Angedacht
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 Persönliche Gedanken

„Meine Mutmachgeschichte“ 
von Willi Rüber

Meine Mutmachgeschichte hängt eng 
mit meinem beruflichen Werdegang zu-
sammen.
Zunächst machte ich eine Ausbildung 
zum Diakon, dazu gehörte 1 Jahr Theorie, 
2 Jahre Praktikum und danach noch ein-
mal 2 Jahre Theorie. Im Sendungsprinzip 
wurde jedem eine Stelle zugewiesen, für 
mich das Männerwohnheim in der Volks-
gaststätte in Stuttgart. 
Es waren Männer nach der Haftentlas-
sung oder Drogengefährdete, ihnen wur-
de eine Brücke ins Arbeitsleben geboten. 
Sie hatten in Stuttgarter Betrieben einen 
Arbeitsplatz und waren zur Übernach-
tung in ihren Zimmern im Männerwohn-
heim. 
Meine Aufgaben waren, um 6.00 Uhr 
Kaffee kochen und Frühstück ausgeben. 
In gedrängter Zeit mussten alle pünkt-
lich um 7.00 Uhr am Arbeitsplatz sein. 
Da Kopfrechnen nicht meine Stärke war, 
stimmte die Kasse oft nicht. Der Haus-
vater meinte, das müsste jetzt besser 
werden, sonst müsste er den Fehlbetrag 
bei mir kassieren. Mir wurde klar, der Dia-
konie bin ich nicht gewachsen, das teilte 
ich meinem Chef Herrn Dr. Lorch mit, 

auch, dass ich in meinen zuerst erlernten 
Beruf zurückgehen würde. Er bat mich, zu 
ihm aufs Büro zu kommen. 
Sein Empfang war eindeutig: Lieber 
Bruder Rüber, so geht das nicht! Sie sind 
zum Diakon eingesegnet und haben die 
Brüderordnung angenommen. Dieser 
Praktikumsstelle fühlten Sie sich nicht 
gewachsen, doch die Diakonie hat viele 
Aufgaben. Ihre Probezeit in der Stadt-
mission Karlsruhe Ambulante männliche 
Pflegestation, wurde sehr positiv geschil-
dert. Auch haben Sie sich recht gut ge-
fühlt nach ihrem Bericht. Darum bitte ich 
Sie, bei einem weiteren Pflegeeinsatz ihre 
Gaben zu überdenken und in die Kranken-
pflegeausbildung umzusteigen. 
Das tat ich. Nach einer dreijährigen Aus-
bildung im Kreiskrankenhaus Ludwigs-
burg war ich ganz aufgegangen in diesem 
Dienst, bis zur Rente. Nie im Leben 
wäre ich auf den Gedanken gekommen, 
Krankenpfleger zu werden. Aus dem Ver-
sagen wuchs der Mut und ein ausgefülltes 
Leben. 
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„Meine Mutmachgeschichte“ 
von Silvia Gottfried-Isele

Es gibt sie – die Unterschiede im Umgang 
mit Corona in Bulgarien und Deutsch-
land. 
Und dem geschuldet bin ich ganz unbe-
darft, kurz nachdem ich aus Bulgarien an-
gekommen war, in die S-Bahn gestiegen, 
um von Asperg aus zu einem Termin in 
den Schwarzwald zu fahren. Kurz bevor 
der Zug in Ludwigsburg ankam, bemerkte 
ich, dass alle im Zug Masken trugen und 
den Hinweis, dass man nur mit Maske im 
Zug mitfahren darf. Nervös und doch ver-
geblich suchte ich in meiner Tasche nach 
einer Maske.  Was sollte ich jetzt tun? In 
meiner Verzweiflung rief ich bei meiner 
Tochter an und fragte diese um Rat. Wenn 
ich nun in Ludwigsburg ausstiege, ver-
passte ich den Anschluss in Stuttgart und 
käme zu spät zu meinem Termin. 
Der Zug stoppte gerade in Ludwigsburg, 
die Türen gingen auf und eine Frau am 
Bahnhof hörte meine Verzweiflung. 
Schnell griff sie in ihre Tasche und streck-
te mir eine frisch verpackte FFP2 Maske 
durch die offene S-Bahn-Tür. 
Ich war erleichtert und gleichzeitig Gott 
dankbar, dass er mir diese Frau geschickt 
hat. Mir wurde in diesem Moment deut-
lich, wie Gott auch im Kleinen seine Kin-
der versorgt und wir ihm nicht egal sind. 
Das gibt Mut. 

 Persönliche Gedanken
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WesleyScouts

Bundeslager und Sommerabschluss mit 
Abzeichen
Im Brexbachtal trafen sich die Stäm-
me und Siedlungen der WesleyScouts 
(Pfadfinder) aus Deutschland. Neben der 
Wilden 13, den Kölner Raben, den Karls-
ruher Siebenschläfern, den Münchner 
Waldadlern und einigen anderen war 
in diesem Jahr auch die Ludwigsburger 
Siedlung dabei mit 3 Teilnehmenden und 
einer Leiterin. Hoch ging es her mit dem 
Thema Robin Hood und seine Gesellen. 
Übernachtet wurde in Koten und das 
Essen wurde direkt über dem Feuer zu-
bereitet. 
Wir haben viel erlebt – und wurden be-
wahrt, denn es blieb bei reinen Unwetter-
warnungen und wir blieben weitgehend 
trocken. Ein Highlight war Bruder Tuck 
– der seine Bienen liebt und mit echter 
Tonsur einen waschechten Mönch abgab. 
Bei unserem letzten Pfadfindertreffen vor 
den Ferien wurden fleißig Prüfungen ab-
gelegt. Und jeder der Anwesenden bekam 
sein erstes Abzeichen. Wir freuen uns auf 
die weiteren Treffen! 
Neue Termine: 24.09. / 22.10. / 12.11. / 
10.12. / 14.01.

Kerstin Gottfried

Aus der Region
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Aus der Region

Einsegnung in Ludwigsburg 

Du stellst meine Füße auf weiten Raum!
Unter diesem Psalmwort stand die 
Einsegnungsfeier von Pauline Danke, 
Gabriel Himmel, Jonathan Gress, Noah 
Schmiegel und Sarah Watermann.

Das Leben ist wie ein großer Raum mit 
vielen Türen und so waren die Jugend-
lichen zum Einstieg der Predigt erst 
einmal gefragt, welche Tür aus einer Aus-
wahl von Türen sie zuerst öffnen würden, 
um einen dahinter liegenden Raum zu 
betreten. 
Darin kam zum Ausdruck, dass wir im 
Leben immer wieder vor Entscheidungen 
stehen, die Gott uns schenkt, um unser 
Leben zu gestalten. 

Doch Gott geht bei allen Entscheidungen 
mit und begleitet die Jugendlichen mit 
seinem Segen.
Durch die Segnung der Jugendlichen zum 
Abschluss des Kirchlichen Unterrichts 
wurde dies deutlich.  
Als Geschenk bekamen die Jugendlichen 
einen Karabinerhaken, der symbolisch 
dafür steht, dass sie ihr Leben an Jesus 
festmachen können. Er ist derjenige, der 
Halt und Sicherheit schenkt, auch dann 
wenn die Lebenswege nicht immer ein-
fach verlaufen. 
Wir wünschen Pauline, Gabriel, Jonathan, 
Noah und Sarah für die kommende Zeit 
weiterhin Gottes Segen, der sie auf ihren 
Wegen stets begleiten möge.   

Thomas Schmückle
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Aus der Region

Neu im KU
Im Gottesdienst wurden die neuen Teil-
nehmenden des Kirchlichen Unterrichts 
begrüßt. 
Zum Start gab es für jeden eine Bibel von 
der Gemeinde. Von der Ludwigsburger 
Gemeinde sind neu dabei: Samuel Gress, 
Hannah Schmiegel und Kezia Volz. 
Aus Asperg kommen: Lydia Hannig und 
Tiago Gottfried. 

Wir freuen uns auf zwei Jahre gemeinsa-
men Lernens und Entdeckens rund um 
Glaube, Gemeinde und weltweite Kirche.

Kerstin Gottfried 
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„Konzertsommer“ 
In diesem Jahr hatten wir gleich zwei 
musikalische Leckerbissen in Ludwigs-
burg.

Zunächst war am 31. Mai 2022 der bulgari-
sche Mädchenchor „Ewmolpeja“ unter 
der Leitung von Alya Hanse zu Gast. Die 
Mädchen, im Alter zwischen 8 und 18 
Jahren, begeisterten mit bulgarischer 
Volksmusik und klassischen Chorwerken. 
Dazwischen kamen Klavierwerke von 
Ludwig van Beethoven und Chopin durch 
den Pianisten Blagoy Filipov zum Vortrag.
Mit den Spenden, die an diesem Abend 
eingingen, konnte die Arbeit des Mäd-
chenchors unterstützt werden.

Am 5. Juli 2022 fand in unserer Christus-
kirche ein Konzert mit dem Pastor im 
Ruhestand und Liedermacher Joachim 
Georg statt.
Unter dem Titel „Friedenspol“ hörten wir 
Lieder und Impulse.
Im Anschluss trafen wir uns im Hof zum 
gemeinsamen Grillen. Es war ein sehr 
schöner Abend, an dem die Anwesenden 
Gedanken über Gott und den Umgang 
miteinander hören und mitnehmen 
konnten.
Der Erlös dieses Abends kam der EmK 
Weltmission in Malawi zugute.

Dorothea Schmückle 

 CD und Infos Joachim Georg:   https://joachimge.org/music

Aus der Region
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Aus der Region



Aus der Region

Teeniekreis LuMa 

Der letzte LuMa-Teeniekreis der Region 
fand in und um die Kapelle in Tamm 
statt. 
Es wurde gegrillt, am Lagerfeuer ge-
sungen und gechillt.  Mit Riesenwürfeln 
gemäxelt, gegruselt beim Nacht-Spazier-
gang und schließlich im Zelt übernachtet. 

Es war ein gelungener Abschluss mit einer 
super Truppe! Wir freuen uns schon auf 
das nächste Jahr – Sommerabschluss mit 
Übernachten. 

Kerstin Gottfried

12
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Aus der Region

             
TEENIEKREIS LUMA WER:	   ALLE AB 12 Jahren WANN:	  NACH JEDEM KU AB 18.30 UHR

 WO:	  ABWECHSELND IN DER CHRISTUS-
		

KIRCHE LUDWIGSBURG UND DER  
		

ERLÖSERKIRCHE MARBACH
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Fast 400 Delegierte in einem großen 
Saal, die drei Tage lang gemeinsam auf 
Ausschuss-Berichte und Grußworte 
hörten, diskutierten, Beschlüsse fass-
ten, aber auch zusammen sangen und 
beteten – das war in diesem Jahr wieder 
möglich – Gott sei Dank!

Das zentrale Thema, das sich durch alle 
Sitzungstage und viele Berichte hindurch- 
zog, war der durch den Bericht der Super-
intendentin und der Superintendenten 
eingeleitete Transformationsprozess. 
Daneben standen personelle Entschei-
dungen im Mittelpunkt. Drei Personen 
wurden als Pastorinnen und Pastor auf 
Probe in die Konferenz aufgenommen: 
das Ehepaar Ji-Han Ha und Shinae Sheon 
sowie Susanne Meister. In die volle Ver-
bindung der Konferenz aufgenommen 
wurden der aus Brasilien stammende 
Wesley Pereira und Dorothea Lauten-
schläger, die am Sonntag ordiniert wurde. 

Von siebzehn Personen, die Dienstjubilä-
en zwischen 25 und 70 Dienstjahren fei-
ern, wurden stellvertretend die Personen 
mit 25 und 50 Dienstjahren geehrt. Auch 
unser Pastor Thomas Schmückle kann auf 
runde 40 Jahre im Dienst zurückblicken. 
Dazu gratulieren wir ihm ganz herzlich 
und wünschen ihm für seine weitere 
Dienstzeit Gottes Segen und Geleit. 

Aus der Kirche
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Weitere interessante Personalien: Klaus 
Schmiegel wird neuer Leiter des Kinder- 
und Jugendwerks. Er übernimmt die 
Aufgabe von Jörg Hammer, der als Leiter 
in die Kirchenkanzlei wechselt. 
Der Christliche Sängerbund e. V. hat 
seine Tätigkeit beendet. Dafür wird ein 
Musikreferat eingerichtet unter dem Dach 
des Bildungswerkes. Referent dessen 
wird Bundeskantor Christoph Zschunke. 
Der Neustart des Musikreferats beginnt 
mit einer Wochenendfreizeit vom 10.-
12.2.2023 im Haus Saron.
Am Freitagabend hat die Konferenz in 
einem Gottesdienst ihrer im vergangenen 
Jahr Verstorbenen gedacht. Auf der Ge-
dächtnisseite www.gedaechtnis.sjk-emk.
de können alle Nachrufe nachgelesen und 
-gehört werden.

Einen interessanten Vortrag hielt am 
Samstag Barbara Djassi vom Verein Tadel 
verpflichtet e. V. zum Thema ‚Radikale 
Höflichkeit‘ im Umgang mit Populismus 
und Verschwörungstheorien.
Seinen Abschluss fand die SJK am Sonn-
tag in Göppingen mit KiKo und Ordina-
tionsgottesdienst sowie Gemeindenach-
mittag u. a. mit Konzert, Vortrag und 
Riesenbaustelle für Kinder.

Wer mehr wissen, viele Fotos sehen und 
den Frauenbegegnungstag sowie die Got-
tesdienste anschauen möchte, kann dies 
unter www.emk-sjk.de.

Aus der Kirche
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Aus der Kirche

Die Süddeutsche Jährliche Konferenz 
hat auf ihrer Tagung im Juni 2022 mit 
großer Mehrheit beschlossen, dass wir 
einen Veränderungsprozess beginnen, 
der alle Ebenen unserer Konferenz ein-
schließt. 
Bereits zur Jährlichen Konferenz 2023 soll 
es dann weitreichende Beschlüsse geben.
Veränderungen soll es in den folgenden 
Bereichen geben: 
(Die folgenden Angaben sind alle aus dem 
Bericht der Superintendenten entnommen.)

Inhaltliche Ausrichtung: 
Dazu gehören Fragen wie: Wofür steht 
unsere Kirche? Was sind die Themen, die 
die Menschen beschäftigen? 
Insgesamt braucht es eine gemeinsame 
Vision für die EmK. 

Veranstaltungen und Gottesdienst: 
Wie können sie so gestaltet werden, dass 
sie Oasen für Leib und Seele sein können? 

Personal: 
Wir brauchen einen bunten Mix an Profes-
sionen, die wir gabenorientiert einsetzen. 
Die Personalentwicklung bei den Haupt-
amtlichen soll ausgebaut werden. 

Ehrenamt: 
Ohne Ehrenamtliche kann unsere EmK 
nicht überleben. Wie können wir auf die 
zunehmende Belastung Ehrenamtlicher 
reagieren? Was können wir tun, um das 
Ehrenamt attraktiv zu machen? 

Strukturen: 
Es gibt viele gute Ideen, die leider oft 
nicht zielgerichtet umgesetzt werden. 
Nach Ansicht der Superintendenten brau-
chen wir kleinere Gremien, die schneller 
verbindlich entscheiden können. 

Weitere Informationen aus der SJK

Veränderungwagen
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Standortentwicklung: 
Wo können Bezirke durch Kooperation 
mit anderen Bezirken neue Kraft gewin-
nen? Wo betreuen wir treue Gemeinden 
mit wenig Entwicklungspotenzial und 
wo investieren wir Geld und Personal, 
damit Gemeinden attraktiver werden und 
wachsen? 

Finanzen:
Es fehlt in vielerlei Hinsicht an Einnahme-
quellen. Als Kirche müssen wir kommer-
zieller werden. D. h. es soll noch mehr 
genutzt werden, dass wir mit unseren 
Gebäuden oder mit unseren Dienstleis-
tungen Geld verdienen. 
  

Den Konferenz-Delegierten ist es sehr 
wichtig, dass sich an diesem Reformpro-
zess möglichst viele Interessierte beteili-
gen und ihre Ideen einbringen können.

Deshalb werden in 7 Projektgruppen  im 
kommenden Jahr immer wieder öffentli-
che Online-Hearings veranstaltet. Dabei 
können alle Interessierten mitgestalten 
und mitdiskutieren. 

Den ganzen Bericht (es lohnt sich, ihn zu 
lesen) findet man hier:
Supbericht_final_ohne_swot_opt

Carolin Manzke und Thomas Schmückle
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Spätaufsteher-Gottesdienst am 22. Mai 2022

Rückblick Ludwigsburg

„Mein Platz im Leben“
Angeregt durch das Einsegnungsthema, 
machten wir uns für den Spätaufsteher-
Gottesdienst am 22. Mai auf die Suche 
nach „unserem Platz im Leben“. 

Persönliche Berichte ließen uns teilhaben 
an dieser Suche, auch mit den damit ver-
bundenen Schwierigkeiten. Gemeinsam 
war den Berichten, dass wir uns dabei 
nicht alleingelassen fühlten. Sowohl Fa-
milie, Freunde aber vor allem Gott wissen 
wir dabei an unserer Seite. 
Inspiriert durch Bilder von Sitzplätzen 
an verschiedensten Orten konnte man 
selbst seinen Lieblingsort finden und sich 
darüber austauschen, wo man sich am 
wohlsten fühlt. 

Ganz praktisch wurde eine Sitzbank zu-
sammengebaut, die auch weiterhin den 
Gottesdienstraum schmückt und zum 
Verweilen einlädt. 

Ein „Stühlestapelspiel“, die Texte der 
Einsegnungskinder oder einfach auch die 
Möglichkeit, sitzen zu bleiben und sich 
Gedanken zum Thema zu machen, runde-
ten die Aktionszeit ab. Angereichert von 
einem passenden Anspiel und passender 
Predigt sowie schöner Musik war es wie-
der ein ansprechender Sonntag.

Eva Poster

Der Gemeindebrief Foto Lehmann
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Pastorin Dorothea Lorenz zurück in 
ihrer Geburtsstadt 

Nach Jahren als Pastorin in verschiede-
nen Gemeinden der EmK ist Dorothea 
Lorenz nun als Superintendentin wieder 
in ihre Geburtsstadt zurückgekehrt. 

Am 03.07.2022 hat sie die Ludwigsburger 
Gemeinde besucht. Der Gottesdienst 
stand unter dem Thema: „Ich sehe was, 
was du auch siehst“, eine Predigt zur 
Areopagrede des Paulus. Er sagte diesen 
Satz, als er in Athen war. Athen war für 
ihn eine unbekannte Stadt und er hatte 
Zeit, die Stadt zu erkunden und seine Ent-
deckungen zu machen. Pastorin Lorenz 
hat in ihrer Predigt die Entdeckungsreise 
des Paulus in verschiedene Stationen 
eingeteilt und von verschiedenen Seiten 
betrachtet.
Es macht ihr Freude, die alte Botschaft 
der Bibel in neue Worte zu fassen und 
sie mit Menschen aller Generationen zu 
teilen.

Die neue Superintendentin des Stuttgarter Distrikts

Rückblick Ludwigsburg

Es geht los! – Mutige Entscheidungen für 
Veränderung

Pastorin Lorenz hat kurz den Bericht an 
die SJK angesprochen, mit dem sie und 
die drei Superintendenten einen Ver-
änderungsprozess angestoßen haben. 
(Mehr dazu im Konferenzbericht unter der 
Rubrik „Aus der Kirche“.)
Bei allen eingebrachten Bedenken und 
Ergänzungsgedanken war eine breite 
Zustimmung im Konferenzplenum für die 
Notwendigkeit von Veränderungen wahr-
zunehmen. Jetzt geht es darum, diesen 
Prozess mit Leben zu füllen und die Men-
schen an der Basis, in den Gemeinden 
mitzunehmen.
Zum Abschluss des Besuchssonntags gab 
es beim Kirchenkaffee Gelegenheit, mit 
der neuen Superintendentin direkt über 
„Gott und die Welt“ zu sprechen.

Matthias Köhler
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Rückblick Ludwigsburg

Gottesdienst mit Gliederaufnahme

Am Sonntag, den 10. Juli 2022 feierten 
wir ein fröhliches Fest. Im Hof labten wir 
uns an leckerem Grillgut mit Kartoffelsa-
lat und anderen leckeren Salaten. 

Als Nachtisch gab es noch Kaffee und 
Kuchen. Und vor allem konnten wir 
uns austauschen über viele Gedanken 
und Fragen. Und vor diesem fröhlichen 
Zusammensein feierten wir einen beson-
deren Gottesdienst mit Gliederaufnahme. 

Pastor Schmückle durfte Doro Rölle, Rai-
ner, Jakob und Max Lutz segnen und sie 
in unsere Gemeindefamilie aufnehmen. 
Pastor Schmückle hat dabei auch den 
Wunsch geäußert, dass sich die neuen 
Mitglieder in der Gemeinde einbringen, 
gerne mit neuen Ideen. Und hoffentlich 
sind wir „Alten“ dann auch offen für Neu-
es. Ich freue mich riesig über die „Neuen“. 

Gretel Ramspeck

Der Gemeindebrief Foto Lehmann
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Aktuelles aus Ludwigsburg

Leere, kahle Wände im Kirchenraum? 
Das muss nicht so bleiben. 

Im Herbst wollen wir eine gemeinsame 
Aktion starten, bei der alle mitmachen 
können, die gerne kreativ sind. 
Es geht darum,  mit ausgesägten Holz-
häusern eine schöne, bunte Wand in 
unserem Gottesdienstsaal zu basteln, auf 
der die Fotos von Menschen aus unserer 
Gemeinde zu sehen sind. 

Auf diese Weise lernen wir einander 
besser kennen und das schon im Rahmen 
einer gemeinsamen Aktion, bei der wir 
diese Häuserwand miteinander gestalten 
wollen. Der genaue Zeitpunkt für diese 
Aktion wird noch bekannt gegeben. 

Thomas Schmückle 

Kreative Wand im Kirchenraum

„Werkstattgottesdienst“

Werkstattgottesdienst, 
ein Gottesdienst zum Mitmachen. 

Am 23. Oktober steht ein sogenannter 
Werkstattgottesdienst auf dem Plan. 
Klingt kreativ, und so soll er auch sein, 
mit vielen verschiedenen Beiträgen von 
verschiedenen Leuten. Wer gerne mitge-
stalten möchte, kann sich gerne bei mir 
melden. 
Bitte bis spätestens 8. Oktober. Wir wol-
len uns gemeinsam Gedanken über den 
Rahmen des Gottesdienstes machen. Ich 
bin gespannt auf eure Ideen und Beiträge. 

Thomas Schmückle

Nele Schwarz Gemeindebriefhelfer
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Wenn du aber alt wirst, …
… ist alles anders, wie du dir gedacht 
hast. 
Früher waren es die anderen, an denen 
ich gesehen habe, wie ich es sicher nicht 
machen würde. Nun spiele ich selber 
die Hauptrolle, aber nicht so, wie ich es 
geplant habe. Fit und dynamisch bleiben, 
mit den Enkeln herumtoben, Geschichten 
von früher erzählen, ringsum bei allem 
mitmachen, super! Doch der Lack ist 
ab. Ein anderer hat die Regie über mein 
Leben übernommen. Die Beine, die früher 
ohne Probleme über 12 Stunden lang 
Bergsteigen konnten, die mich tausende 
Kilometer auf dem Fahrrad durch Europa 
getreten haben, diese Beine knicken 
heute ein bei jedem Schrittchen. Und die 
Hände strecken sich aus, suchen überall 
einen Halt. Jede kleine Anstrengung be-
reitet Mühe, kostet Kraft, die nicht mehr 
da ist. Was aber da ist, Tag und Nacht, 
sind Schmerzen, die ein zerbrechender 
Körper bereitet. So habe ich mein Altsein 
nicht gewollt.
Ich denke, dass es viele Brüder und 
Schwestern gibt, die dasselbe erleben 
und ertragen müssen. 

Leserbrief  Ludwigsburg

Wohl denen, die noch die Hände ausstre-
cken können.
Das kann ich noch, auch wenn es 
manchmal schmerzhaft ist und wenn es 
nur noch die Hände meiner Gedanken 
sind. Die Hände ausstrecken nach einem 
Halt. Es gibt ihn. Diese Erfahrung habe 
ich vielfach in meinem über 80-jährigen 
Leben gemacht. Die Evangelien mit den 
Worten von Jesus sind Halt. Die Kraft des 
Heiligen Geistes, hinter der Jesus steht, 
die aus diesen Worten herausstrahlt, ist 
es, die Halt gibt. Danach greife ich, und 
ich spüre immer wieder, dass diese Kraft 
auch mich im Griff hat. Und so umfasst, 
lasse ich auch in Zukunft meine Hände in 
seinem Griff. Denn dieser Zusammenhalt 
besteht ewig. Und ich habe es erlebt, dass 
im tiefsten Leiden die Herrlichkeit Gottes 
gegenwärtig in mir ist. 

Jesus sagte: „Wahrlich ich sage dir: Als 
du jünger warst, bestimmtest du selbst, 
welchen Weg du gehen wolltest; bist du 
aber alt, wirst du Halt suchend deine Hän-
de ausstrecken, doch ein anderer wird 
deine Richtung bestimmen und dich Wege 
führen, auch wenn du diese nicht gehen 
willst.“ (Joh. 21, 18)

Karlheinz Wacker

Leserbrief von Karl-Heinz Wacker
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Familiennachrichten
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches  
neues Lebensjahr. Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 
Geburtstage ab 70 Jahre im

Gemeindeleben Ludwigsburg

Nele Schwarz Gemeindebriefhelfer
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Familiennachrichten

Gemeindeleben Ludwigsburg
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Regelmäßige Veranstaltungen – Bezirk Ludwigsburg
 

Gottesdienste:
	So	 10.00	 parallel Sonntagsschule für Kinder von 3 bis 13 Jahren 
Gemeindegruppen:
Mo	20.00	 Posaunenchor
Di	 15.00	 Seniorencafé in Asperg (nach Plan)
		 16.00	 Bibelkaffee in Ludwigsburg (nach Plan)
Mi	 12.00	 Mittagstisch (1. Mittwoch im Monat)
		 19.00	 Spieleabend (1 x im Monat)
Fr	 17.00-18.30	 Kirchlicher Unterricht (nach Plan)
		 18.30	 Teeniekreis (nach Plan)
		 19.30	 Hauskreis (nach Programm)
Sa	 10.00-14.00	 WesleyScouts (1x im Monat)
So	 18.00-21.00	 Kreis Junger Erwachsener (2x im Monat)

Termine Ludwigsburg
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Termine Ludwigsburg

November 2022
Mi	 02.	 12.00	 ISS-MIT-Offener Mittagstisch
So	 06.	 10.00	 Gottesdienst (Ludwig Waitzmann) und Sonntagsschule
Fr	 11.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg
Sa	 12.	 10.00	 WesleyScouts
So	 13.	 10.00	 Gottesdienst (Elisabeth Kurz) und Sonntagsschule
So	 20.	 19.30	 Gottesdienst mit Abendmahl (Thomas Schmückle)
Fr	 25.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg
So	 27.	 10.30	 Spätaufsteher-Gottesdienst
Mi	 30.	 19.00	 Bibelgespräch

Oktober 2022
So	 02.	 10.00	 Generationengottesdienst (Erntedank) mit „Schmalzbrotessen“
Mi	 05.	 12.00	 ISS-MIT-Offener Mittagstisch
Fr	 07.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach
So	 09.	 10.00	 Gottesdienst (Thomas Schmückle) und Sonntagsschule
So	 16.	 10.00	 Gottesdienst (Traugott Holzwarth) und Sonntagsschule
Fr	 21.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach 
Sa	 22.	 10.00	 WesleyScouts
So	 23.	 10.00	 Werkstatt-Gottesdienst (Thomas Schmückle) und Sonntagsschule
Mi 	 26.	 19.00	 Bibelgespräch	
So	 30.	 10.00	 Gottesdienst (Thomas Schmückle) und Sonntagsschule 
			   (Ende Sommerzeit)
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Rückblick Asperg

Das Netzwerk GLG (Gemeinsam-Leben-
Glauben) der evangelischen Kirche 
Tamm zu Besuch in unserer Kapelle 
Tamm zu dem Vortrag „Die Geschichte 
des Methodismus und der alten Kapelle 
Tamm“. 
Das Interesse war groß und nach dem 
Vortrag von Pastorin Kerstin Gottfried 
über John Wesley und wie der Methodis-
mus nach Deutschland kam, lauschten 
alle gespannt Ingrid Felgow, die die Ge-
schichte der alten Kapelle erzählte. Wer 
wusste, dass die Kapelle eine Schenkung 
war? 

“Die Geschichte des Methodismus 
  und der alten Kapelle Tamm“

Dr. Umbach schenkte 1921 seine private 
Kapelle der Gemeinde. 
In Eigenarbeit wurde die Kapelle Stein 
für Stein abgetragen und in der oberen 
Kelterstraße wieder aufgebaut.
Im Anschluss an den Vortrag war im Gar-
ten der Kaffeetisch reich gedeckt. Vielen 
Dank an Ingrid und Matthias Felgow, die 
für ein durchaus schönes Ambiente in und 
um die Kapelle gesorgt haben.

Kerstin Gottfried
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Rückblick Asperg

Gottesdienst in der alten Kapelle Tamm
mit Sommerfest

Am 17.07. feierte die Gemeinde Asperg 
ihren Gottesdienst in der alten Kapelle 
Tamm. 
Als Gast war der ehemalige Praktikant Hr. 
Bartholomä da, der von seiner bevor-
stehenden Missions-Ausreise mit Wycliff 
berichtete. 
Im Anschluss an den Gottesdienst saßen 
wir noch lange zusammen im Garten und 
genossen neben dem Grillen auch die 
gute Gemeinschaft. 

Kerstin Gottfried
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Teensnight und Ausflug in den Europapark

In Asperg wurden die Ferien 
eingeläutet… 

Am Mittwochabend war Filmnacht mit 
Übernachten in der Kirche angesagt. Auf 
großer Leinwand schauten wir den ersten 
Teil der Filmreihe „Der kleine Hobbit“ und 
anschließend konnte in der Kirche über-
nachtet werden. 
Und auch den langersehnten Ausflug in 
den Europapark konnten wir am 29.07. 
verwirklichen. Trotz der Ferienzeit ge-
lang es uns viermal, die Achterbahn 
„SilverStar“ zu erleben und auch bei den 
anderen Fahrgeschäften ging es rasant 
und manchmal auch ein wenig spritzig zu. 
Gemeinsam hatten wir viel Spaß und ich 
freu mich auf weitere Events zusammen 
mit den Jugendlichen!  

Kerstin Gottfried

Rückblick Asperg
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Ausblick Asperg

„Traufe“

Lange mussten Marcus und Aline Frank 
(geborene Buck) warten, bis sie nun 
endlich ihre kirchliche Trauung feiern 
können – aber nun wird es endlich wahr. 

Im Gottesdienst am Samstag, den 01.10. 
um 14.30 Uhr sagen die beiden „Ja“ zuei-
nander und erbitten den Segen Gottes für 
ihre Ehe. Auch für ihre Tochter Helen wird 
es ein besonderer Tag werden, denn wir 
feiern auch ihre Taufe in diesem Gottes-
dienst. 

Kerstin Gottfried

Communi App der Gemeinde Asperg

Einfach miteinander vernetzt sein und 
Informationen der Gemeinde schnell 
griffbereit haben – das alles ist möglich 
mit der neuen Communi App der Ge-
meinde Asperg. 

Ihr findet die App im Google Appstore un-
ter:   https://play.google.com/store/apps/
details?id=com.communi.aspergemk

Viel Spaß beim Ausprobieren!

Kerstin Gottfried
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Ausblick Asperg

Music of the Heart 

Filmmusik und Pop-Balladen aus 
aller Welt
Gespielt werden Songs von Ed Sheeran, 
Lady Gaga, Coldplay, Lewis Capaldi, U2  
und andere.
Mit Hildegund Treiber am Klavier, Jutta 
Maier am Mikro, Peter Hannig an der Gi-
tarre und Rainer Gottfried an der Cajon.

Wann? Am 02.10.22 um 19 Uhr in der Er-
löserkirche Asperg

Kerstin Gottfried

 2. Kinder-Kleidermarkt 

Rund ums Kind kann ver- und eingekauft 
werden am 08.10.2022 bei unserem 
Basar.  
Baby- und Kinderkleider bis Größe 174 
dazu diverses Spielzeug. Zur Stärkung 
gibt es Crêpes aus eigener Herstellung.  
Ab 10.00 Uhr kann nach Lust, Laune und 
Bedarf munter eingekauft werden in der 
Erlöserkirche Asperg (Schwangere mit 
Mutterpass schon ab 09.30 Uhr). 

Für Verkaufende erheben wir eine Stand-
gebühr von 10 Euro bzw. 15 Euro. Wer 
Interesse für einen Verkaufsstand hat, 
kann sich ab 24.09. anmelden.
(siehe Flyer, der bis dahin ausliegt)

Kerstin Gottfried
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen ein segensreiches neues 
Lebensjahr.  Gott schenke Ihnen Vertrauen, Zuversicht und Geborgenheit. 
Geburtstage über 70 Jahre im

Familiennachrichten

Gemeindeleben Asperg



  Termine Asperg

Oktober 2022
Sa	 01.	 14.30	 Hochzeit Aline und Marcus Frank
So	 02.	 10.00	 Erntedankfest
		  19.00	 Konzert „Music of the heart“
Fr	 07.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach
Sa	 08.	 10.00	 Kleidermarkt
So	 09.	 10.00	 Gottesdienst
Di	 11.	 14.30	 Seniorenkreis
Do	 13.	 20.00	 Bezirksvorstand in Asperg
So	 16.	 10.00	 Ökumenischer Gottesdienst auf dem Hohen Asperg
Fr	 21.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Marbach
		  18.30	 Teeniekreis in Marbach 
Sa	 22.	 10.00	 WesleyScouts in Ludwigsburg
So	 23.	 10.00	 Gottesdienst mit Pastor Dieter Jäger
So	 30.	 10.00	 Gottesdienst  mit Pastorin Kerstin Gottfried

November 2022
So	 06.	 10.00	 Gottesdienst mit Pastorin Kerstin Gottfried
Sa	 12.	 10.00	 WesleyScouts in Ludwigsburg
So	 13.	 10.00	 Gottesdienst mit Pastorin Kerstin Gottfried
Di	 15.	 14.30	 Seniorenkreis
Mi	 16.	 18.00	 Adventskranzbinden in Asperg
So	 20.	 10.00	 Gottesdienst mit Superintendentin Dorothea Lorenz
Fr	 25.	 17.00	 Kirchlicher Unterricht in Ludwigsburg
		  18.30	 Teeniekreis in Ludwigsburg
So	 27.	 10.00	 Gottesdienst zum 1. Advent mit Pastorin Kerstin Gottfried

Termine Asperg



Gemeindezentren

Christuskirche in Ludwigsburg
Friedrichstraße 22a
Hausmeister: Hans-Dieter Szymanski 
Telefon: (0163) 141 80 76

www.emk-ludwigsburg.de
Bankverbindung Bezirk Ludwigsburg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE28 6045 0050 0000 0311 65 
BIC: SOLADES1LBG

Bezirk Ludwigsburg

Ansprechpartner	
Pastor Thomas Schmückle
Telefon: (07141) 92 30 67
thomas.schmueckle@emk.de

Pastorin Kerstin Gottfried
Telefon: (07141) 63160
kerstin.gottfried@emk.de

Pastorat
Silcherstraße 1
71638 Ludwigsburg

Mitarbeiterin im Pastorat 
Eva Poster
Telefon: (07141) 92 30 67
Fax: (07141) 97 21 91
pastorat@emk-ludwigsburg.de

Gemeindezentrum Erlöserkirche
Wilhelmstraße 14/1, 71679 Asperg 

Bankverbindungen Bezirk Asperg:
Kreissparkasse Ludwigsburg
IBAN: DE43 6045 0050 0005 0005 93
Volksbank Asperg eG
IBAN: DE58 6049 1430 5323 4000 05
Achtung: Neue Kontonummer in Folge  
einer Fusion!

Bezirk Asperg

Ansprechpartnerin	
Pastorin Kerstin Gottfried 
Wilhelmstraße 14/1
71679 Asperg 
Telefon: (07141) 63 160 
kerstin.gottfried@emk.de
info@emk-asperg.de 
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Gemeindedaten
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Impressum
Gemeindebrief der Evangelisch-methodistischen Kirche, 

Bezirke Ludwigsburg und Asperg. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Redaktionelle Überarbeitungen 
und Kürzungen behält sich die Redaktion vor.

Der Gemeindebrief erscheint in der Regel viermal im Jahr. 
 
V. i. S. d. P.: Thomas Schmückle 
 
Anregungen, Ideen und Artikel bitte an 

pastorat@emk-ludwigsburg.de oder asperg@emk.de
 
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember–Februar 2022/2023: Sonntag, 23.10.2022

Mitten aus der Gemeinde

Herzlich willkommen liebe Familie Ali in der Gemeinde Ludwigsburg!
Wir freuen uns mit Faraz Ali und der ganzen Familie, dass sie nach so langer Wartezeit 
endlich wieder zusammen sind.
Wir wünschen euch als Familie ein gutes Ankommen und dass sich Syeda Leila Bukhan 
und die Kinder Faizan und Hayaat schnell einleben und hier in Deutschland zuhause 
fühlen.


